
§ 3 DOHG 2 — Begriffsbestimmungen
Zweites Dopingopfer-Hilfegesetz
Historische Fassung: Stand 10.06.2019 bis 01.01.2021. Dies ist nicht die aktuelle Fassung.

(1) Dopingsubstanzen im Sinne dieses Gesetzes sind Wirkstoffe, die zur unphysiologischen
manipulativen Steigerung der körperlichen Leistungsfähigkeit den Stoffwechsel aktivieren, das
Muskelwachstum fördern, die Herausbildung bestimmter Koordinationsfähigkeiten fördern oder die
Wiederherstellungsvorgänge nach hohen Belastungen im Training und Wettkampf unterstützen sollten;
insbesondere gehören dazu anabole Steroide.

(2) Erhebliche Gesundheitsschäden im Sinne dieses Gesetzes sind Gesundheitsschäden, die zu
schwerwiegenden körperlichen Beeinträchtigungen führen oder geführt haben. Nachstehende Kriterien
sind Anhaltspunkte für das Vorliegen eines erheblichen Gesundheitsschadens:

1. Schwere der Schädigung,

2. Dauer der Schädigung,

3. eventuell notwendige Operationen,

4. Rückbildungsfähigkeit der Schädigung,

5. Auswirkungen auf die Lebensführung,

6. Arbeitsfähigkeit, Ausfallzeiten.
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